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„Individualisierte Psychotherapie“
Prof. Dr. Martin Sack 
Psychotherapeutische Behandlungen werden heute bevorzugt an 
störungsspezifi schen Behandlungskonzepten ausgerichtet. Hierbei 
wird oft nicht ausreichend berücksichtigt, dass die gleiche Sympto-
matik ganz unterschiedliche Ursachen haben kann und dass über 
eine Reduktion der Symptomatik hinausgehende Behandlungsbe-
dürfnisse bestehen können. 
Entscheidend für die Klärung individueller Behandlungsziele im Sin-
ne einer therapiebezogenen Diagnostik ist die Exploration des indi-
viduellen Leids des Patienten. Für die Therapieplanung sind darüber 
hinaus symptomorientierte Behandlungsziele, aber auch unbefrie-
digte Grundbedürfnisse sowie behandlungsrelevante biographische 
Stressoren zu berücksichtigen. Die Wahl der geeigneten Behand-
lungsmethode sollte den individuellen Zielen und der Persönlichkeit 
des Patienten fl exibel angepasst werden.
Martin Sack ist leitender Oberarzt und Leiter der Sektion Traumafolge-
störungen an der Klinik für Psychosomatik und Psychotherapie des Klini-
kums rechts der Isar, TU München. Seine Forschungsschwerpunkte sind 
Folgen kindlicher Gewalterfahrungen und Vernachlässigung, Wirkfakto-
ren traumatherapeutischer Behandlungen sowie methodenübergreifende 
Konzepte von Psychotherapie. Im akademischen Jahr 2014/2015 war 
Martin Sack Fellow am Wissenschaftskolleg zu Berlin mit einem Projekt 
zur Individualisierung psychotherapeutischer Behandlungen.
Ausgewählte Publikationen:
Sack, M.: Schonende Traumatherapie – ressourcenorientierte Behand-
lung von Traumafolgestörungen. Schattauer, Stuttgart 2010.
Sack, M.; Schellong, J.; Sachsse, U.: Komplexe Traumafolgestörungen –
Diagnostik und Behandlung der Folgen schwerer Gewalt und Vernach-
lässigung, Schattauer, Stuttgart 2013.

Interessierte Ärzte und Psychotherapeuten 
sind herzlich eingeladen!
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